
 

 

 

 

PROJEKTINFORMATION 

Hydrobiologische Methoden zur Bestimmung des  

ökologischen Zustands von Fließgewässern in Bulgarien 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hintergrund 
Wasser in ausreichender Menge und Qualität ist eine unersetzliche 

Grundlage für das Leben auf der Erde und damit auch für die menschli-

che Existenz. Gewässer sind dabei als Lebensräume zu verstehen, in de-

nen ökologische Prozesse stattfinden, die zu stabilisieren oder wieder-

herzustellen sind. Für eine Verbesserung des ökologischen Zustands der 

Gewässer schuf die Wasserrahmenrichtlinie unterschiedliche Instru-

mente, die mit einem ambitionierten Zeitplan implementiert und vollzo-

gen werden müssen, u. a. die Überwachung der Qualität von Fließge-

wässern mithilfe hydrobiologischer Methoden.  

 

Projekt 
Vollzugsbehörden stehen vor der Herausforderung, fachliche Arbeits-

grundlagen und ausreichend Personal für das hydrobiologische Monito-

ring bereitzustellen und einen reibungslosen akteursübergreifenden Ab-

lauf sicherzustellen. Gegenstand des Projekts mit Bulgarien ist eine Be-

ratung darüber, wie die Monitoringprogramme für die sogenannten „bi-

ologischen Qualitätselemente“: Phytobenthos, Makrophyten und Mak-

rozoobenthos, effizient abgearbeitet werden können. Dafür wird der abs-

trakter werdende Prozess zwischen Probename und Bewertungsergeb-

nis gemeinsam durchlaufen und nach Möglichkeiten gesucht, mit den 

nur begrenzten personellen Kapazitäten auch bei großen Probemengen 

die geforderten Qualitätsstandards zuverlässig zu erfüllen. Geplante Ak-

tivitäten sind gegenseitige Besuche von Laboren in Bulgarien und 

Deutschland sowie themenspezifische Workshops, auf denen methodi-

sche Herausforderungen diskutiert werden. Vorschläge für organisatori-

sche Maßnahmen (z. B. eine Umverteilung von Aufgaben) und methodi-

sche Trainings zu Probenaufbereitung und taxonomischer Analyse sol-

len dabei unterstützen, die Effizienz der Probenbearbeitung zu erhöhen. 
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An einem Mikroskop-Arbeitsplatz  

werden Kleinstlebewesen einer 

Wasserprobe analysiert. 

Quelle: Umweltagentur 

Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 

des Kaukasus und Zentralasiens  

sowie weiteren an die EU angrenzen-

den Staaten – ein Programm des  

Bundesministeriums für Umwelt,  

Naturschutz, nukleare Sicherheit  

und Verbraucherschutz 

 

Projektservicestelle BHP im UBA: 

BHP-info@uba.de 

 

www.uba.de/projektdatenbank- 

beratungshilfeprogramm 

www.uba.de/beratungshilfeprogramm 
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